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Die Einrichtungen der schulergänzenden Bildung und Betreuung (SEBB) 

haben in den vergangenen Jahren stark an Bedeutung gewonnen. In vie-

len Gemeinden wurden neue Tagesschulen, Tagesstrukturen, Horte und 

Mittagstische eingerichtet. Viele bestehende Einrichtungen haben ihr 

Dienstleistungsangebot ausgebaut, um der zunehmenden Nachfrage ge-

recht zu werden. 

Dieses Sammelwerk knüpft an das pädagogische Fachbuch «Arbeits-

platz Tagesschule» an und legt am Beispiel konkreter Institutionen dar, 

welche Herausforderungen sich bei der Arbeit in Tagesschulen stellen 

und was für Ressourcen erforderlich sind, damit eine erfolgreiche Wei-

terentwicklung unterstützt wird.

Zu den zentralen Themenbereichen dieses Sammelbandes zählen die An-

stellungs- und Arbeitsbedingungen innerhalb der SEBB, neue Organisati-

onsformen, die multifunktionale Raumnutzung, Beziehungsgestaltung, 

Kooperationsmöglichkeiten sowie Führungsqualität und Teamwork.
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